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Die Chronik erzählt die Geschichte des 
Suhrkamp und Insel Verlags und zugleich 
die Autobiographie des Verlegers Siegfried 
Unseld, die er selbst nicht mehr schreiben 
konnte. Mehr als dreißig Jahre lang, vom 
1. Januar 1970 bis zum 31. Dezember 2001, 
notierte er in sein Betriebstagebuch die 
Verlagsvorgänge. 
Drei unterschiedliche Textgenres versam-
melt diese monumentale Chronik: seine 
nach Tag, Monat und Jahr geordneten 
Beobachtungen und Beurteilungen der 
Verlagsabläufe, seine (Reise-)Berichte von 
Begegnungen mit Autoren und Kollegen 
im In- und Ausland sowie von ihm gesam-
melte zeitgenössische Dokumente.
So dokumentiert diese Edition detailliert 
das Innenleben des Suhrkamp und des  
Insel Verlags, deckt die entscheidenden 
programmatischen Weichenstellungen auf, 
gewährt Einblick in die ökonomischen 
Abläufe eines Privatunternehmens, erhellt 
den Kontext, in dem Bücherprogramme 
Halbjahr für Halbjahr entstehen, schildert 
die Beziehungen zwischen Autoren und 
Verleger, dessen Erfahrungen mit zeitge-
nössischen Personen und die Reaktion auf 
politische, wirtschaftliche und kulturelle 
Ereignisse.
Chronik 1971: Verlag und Verleger wa-
ren mit spezifischen Herausforderungen 
konfrontiert. Nach dem Tod von Bertolt 
Brechts Witwe Helene Weigel galt es, den 
Zugriff der DDR-Regierung auf die Welt-
rechte an dessen Werk zu verhindern; die 
ersten Monate des Jahres standen im Zei-
chen von Ingeborg Bachmanns erstem, 
erfolgreichem Roman Malina, im Septem-
ber erschienen mit einem Schlag die ersten  
20 Bände der suhrkamp taschenbücher, 
die es bei Buchhandel, Kritik und Lesern 
durchzusetzen galt − über 4 000 Bücher 
sind bisher dort erschienen. 

Siegfried Unseld

SV

Suhrkamp

»Worüber man sprechen kann, darüber soll man berichten. 
Ich beginne hier eine neue Form der Aufschreibung, der Auf-
sagung. Ich gebe Berichte von jener Welt- und Erfahrungs-
breite, die mir zustößt. Ich berichte Dinge, die mir begegnen, 
Vorgänge, denen ich mich stellen muß. Dabei bin ich einge-
denk, daß ein Verleger im Grunde genommen immer nur an 
den Büchern beurteilt werden soll, die er macht, nicht an den 
Worten, die er über diese Bücher oder über andere Gegen-
stände verliert.«

Wer wissen will, wie der Suhrkamp und Insel Verlag unter der 
Leitung des Verlegers Siegfried Unseld arbeitete, wer verfol-
gen will, wie die Verlage sich für ihre Programmlinie und ihre  
Bücher entschieden haben, muß diese subjektive Chronik  
eines objektiven Erfolgs lesen.

Stimmen zur Chronik 1970

»Unselds bestes Buch«  
Florian Illies, Die Zeit 

»Diese Chronik beschreibt also Geschichte, und zwar 
unsere Geschichte. Die editorische Glanzleistung ist wieder  

zu rühmen.«
Martin Lüdke, Frankfurter Rundschau 

»Ein atemberaubendes literarisches Panorama«  
Roman Bucheli, Neue Zürcher Zeitung 

Siegfried Unseld, 1924 geboren, 1951 mit 
einer Arbeit über Hermann Hesse promo-
viert, war von 1959 bis zu seinem Tod 2002 
Verleger des Suhrkamp Verlags.

Umschlag: Hermann Michels und Regina 
Göllner, unter Verwendung des von Siegfried 
Unseld der »Chronik« vorangestellten hand-
schriftlichen Mottos.


